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chen, sondern mit den Men-
schen dort,“ so Landrat An-
dreas Hackethal. „Ich möchte 
erfahren, was gut läuft, aber 
auch, wo der Schuh drückt. 
Nur so kann Kommunalpolitik 
bürgernah und wirkungsvoll 
gestaltet werden.“
Die Besuche erfolgen nach 
dem Zufallsprinzip: Die Rei-
henfolge der Ortsbesuche 

Landrat Andreas Hackethal startet Gemeindebesuche  
im Landkreis Bernkastel-Wittlich

wird ausgelost, um allen Kom-
munen chancengleich Gehör 
zu verschaffen. Klar ist jedoch: 
Jede Stadt und jede Gemeinde 
besucht der Landrat persön-
lich. Mit dieser Initiative setzt 
Landrat Hackethal ein starkes 
Zeichen für den direkten Dia-
log mit den Kommunen und 
die enge Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe.

Ortsbesuch in Etgert: Landrat Andreas Hackethal, Ortsbür-
germeisterin Sabrina Kirch, Erster Beigeordneter Erwin Räsch 
(v.l.n.r.)

Ortsbesuch in Pantenburg: Ortsbürgermeister Martin Koller, die 
Gemeinderatsmitglieder Inga Röhl und Norbert Lamberty sowie 
Landrat Andreas Hackethal (v.l.n.r.)

meinden Pantenburg und 
Etgert, wo der Landrat mit den 
jeweiligen Bürgermeistern 
und Gemeinderatsmitgliedern 
ins Gespräch kam. Ziel der Be-
suche ist es, sich ein direktes 
Bild von den Herausforde-
rungen und Chancen vor Ort 
zu machen und zuzuhören.
„Mir ist es wichtig, nicht nur 
über die Gemeinden zu spre-

Seit März im Amt, kennt Land-
rat Andreas Hackethal den 
Landkreis Bernkastel-Wittlich 
bereits sehr gut, doch das ge-
nügt ihm nicht. Um noch tiefer 
in das kommunale Leben ein-
zutauchen, startet er nun eine 
umfassende Besuchsreihe in 
allen Gemeinden und Städten 
des Landkreises.
Den Auftakt machten die Ge-

Das Kuratorium der Sparkas-
senstiftung für den Landkreis 
Bernkastel-Wittlich hat eine 
Förderung für 2025 in Höhe 
von 141.000 Euro beschlos-
sen. Mit diesen Spenden setzt 
die Stiftung ihr Engagement 
für die Menschen in der Regi-
on fort. Schwerpunkte hierbei 
sind:
Ferienfreizeiten mit wert-

vollen Möglichkeiten für Kin-
der, neue Erfahrungen zu 
sammeln, Freundschaften zu 
schließen und ihre Fähigkei-
ten zu entwickeln. Die Spar-
kassenstiftung ermöglicht es 
vielen Kindern, an diesen er-
lebnisreichen und bildenden 
Aktivitäten teilzunehmen.
Die Kreismusikschule leistet 
einen wichtigen Beitrag zur 

Sparkassenstiftung fördert Kinder, Musik  
und Soziales mit 141.000 Euro

musikalischen Bildung in der 
Region. Durch die Spende kön-
nen mehr Kinder und Jugend-
liche Zugang zu musikalischer 
Ausbildung erhalten, was ihre 
kreativen und sozialen Fähig-
keiten fördert.
Kreismusikverband und Kreis-
Chorverband Bernkastel-Witt-
lich: Musikvereine und Chöre 
sind ein wesentlicher Bestand-

teil des kulturellen Lebens. 
Die Unterstützung der Stiftung 
hilft dabei, die musikalische 
Vielfalt zu erhalten und zu för-
dern, indem sie die Arbeit der 
Vereine und Verbände unter-
stützt.
Selbsthilfegruppen bieten 
wertvolle Unterstützung und 



Seite 2

Verantwortlich für den Inhalt der Kreisnachrichten:

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich

Postfach 1420, 54504 Wittlich

Ansprechpartner: 

Mike-D. Winter, Tel.: 06571 14-2205

E-Mail: Kreisnachrichten@Bernkastel-Wittlich.de

Petri Heil zur bestandenen  
Fischerprüfung

Am 6. Juni 2025 fand in der 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich die staatliche Fischer-
prüfung statt. Geprüft wurden 
die Themengebiete Fischkun-
de, Gewässerkunde, Geräte-
kunde sowie Gesetzeskun-
de, Natur- und Tierschutz. Die 
Prüfung erfolgte vor dem Prü-
fungsausschuss bei der Un-
teren Fischereibehörde der 
Kreisverwaltung unter Vor-
sitz des Kreisfischereiberaters 
Bruno Schüller aus Großlittgen 
und unter Vertretung einer Fi-
schereiorganisation Alfred 
Reichert aus Kröv. Insgesamt 
haben 72 Personen an der Fi-
scherprüfung teilgenommen. 
Davon haben 62 Prüflinge be-
standen. 
Im Anschluss an die Prüfung 
wurden den erfolgreichen 
Prüflingen die Prüfungszeug-
nisse von Michaela Kother, 
Vertreterin der Unteren Fi-
schereibehörde, ausgehän-
digt, die zur Beantragung 
eines Fischereischeines benö-
tigt werden. Den Glückwün-
schen schlossen sich auch der 
Kreisfischereiberater und der 
Vertreter der Fischereiorgani-
sation im Prüfungsausschuss 
an.
Die nächste Prüfung findet 
landesweit am Freitag, 5. Sep-
tember 2025 statt. Im Raum 
Trier wird diese Prüfung von 
der Kreisverwaltung Trier-
Saarburg organisiert. Voraus-
setzung für die Zulassung zur 
Prüfung ist die Vollendung 
des 13. Lebensjahres und die 
Teilnahme an einem minde-
stens 35-stündigen Vorberei-
tungslehrgang. Die Fischeror-
ganisationen werden Zeit und 

Ort des Lehrganges frühzeitig 
in der Presse bekannt geben. 
Parallel zu den Vorbereitungs-
kursen in Präsenz gibt es in-
zwischen auch eine digitale 
Vorbereitung in Form eines 
Online-Kurses.
Wer an der nächsten Fischer-
prüfung teilnehmen möchte 
und im Landkreis Bernkastel-
Wittlich seinen Hauptwohn-
sitz hat, muss bis spätestens 
vier Wochen vor dem Prü-
fungstermin bei der Kreisver-
waltung Bernkastel-Wittlich 
einen Antrag auf Zulassung 
zur Fischerprüfung stellen. 
Der Fischereischein kann nach 
Vollendung des vierzehnten 
Lebensjahres und erfolgreich 
abgelegter Prüfung ausge-
stellt werden. Ein Jugendfi-
schereischein kann bereits für 
Personen ab dem vollende-
ten siebten Lebensjahr erteilt 
werden. Personen, die das 
sechzehnte Lebensjahr vollen-
det haben und aufgrund einer 
körperlichen, geistigen oder 
psychischen Behinderung kei-
ne Fischerprüfung ablegen 
können, kann ein Sonderfi-
schereischein erteilt werden.
Der Jugendfischereischein 
und der Sonderfischereischein 
berechtigen nur zur Ausübung 
der Fischerei in Begleitung 
eines Fischereischeininhabers 
(Blauer Schein). Alle Fische-
reischeine werden ausgestellt 
von den Verbandsgemeinde-
verwaltungen, der Gemein-
deverwaltung Morbach sowie 
der Stadtverwaltung Wittlich.
Weitere Informationen sind 
bei Alexa Roth, 06571 14-
2238, Alexa.Roth@Bernka-
stel-Wittlich.de erhältlich.

Landrat Andreas Hackethal, Vorsitzender des Kuratoriums, Eric 
Westerheide, Vorsitzender des Vorstandes Sparkasse, Alexander 
Licht, Arnold Fiz, Bettina Pellio, Geschäftsführerin, Dennis Junk, 
Hans-Joachim Weinmann, Volker Knotte, Vorstand. Es fehlt auf 
dem Foto: Achim Zender.                                     Foto: Sparkasse

(Fortsetzung von Seite 1)

Gemeinschaft für Menschen 
in schwierigen Lebenssituati-
onen. Hier wird es den Grup-
pen ermöglicht, ihre wichtigen 
Hilfestellungen weiterzufüh-
ren und auszubauen, um noch 
mehr Menschen zu helfen.
„Unser Ziel ist es, die Regi-
on zu stärken und das gesell-
schaftliche Engagement zu 
fördern“, sagt Landrat Andre-
as Hackethal, Vorsitzender des 
Kuratoriums der Sparkassen-

stiftung. 
Die Besonderheit von Stif-
tungen ist, dass ihr Kapital auf 
Dauer erhalten bleibt. Nur die 
Erträge dürfen für den Stif-
tungszweck genutzt werden. 
„Auf diese Weise ist die Spar-
kassenstiftung ein zuverläs-
siger Partner für gemeinnüt-
zige Projekte im Landkreis 
Bernkastel-Wittlich“, erklärt 
Eric Westerheide, Vorstands-
vorsitzender der Sparkas-
se Mittelmosel – Eifel Mosel 
Hunsrück. 

Der Unterhaltsvorschuss ist 
eine staatliche Leistung für 
Kinder von Alleinerziehenden. 
Er hilft, die finanzielle Lebens-
grundlage eines Kindes zu si-
chern, wenn der andere El-
ternteil nicht, nur teilweise 
oder unregelmäßig Unterhalt 
zahlt. Der andere Elternteil 
muss den Vorschuss später zu-
rückzahlen, wenn er keinen 
Unterhalt zahlt, obwohl er 

Unterhaltsvorschuss  
für Alleinerziehende

ganz oder teilweise Unterhalt 
zahlen könnte.
Informationen zum Unter-
haltsvorschuss finden Allein-
erziehende auf der Interne-
tseite des Landkreises www.
Bernkastel-Wittlich.de unter 
dem Suchbegriff Unterhalts-
vorschuss. Die Antragstellung 
ist online möglich. Alternativ 
können sie auch einen Antrag 
in Papierform stellen.
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Stellenausschreibung
Das ÜAZ-Witt lich ist als Zweckverband des Landkreises Bern-
kastel-Witt lich ein modernes Dienstleistungsunternehmen, 
das praxisorienti erte Aus- und Weiterbildung im handwerk-
lichen und gewerblich-technischen Bereich anbietet.

Projektkoordinati on (m/w/d) 
für das MakerMobil 

Teilzeit mit zunächst 10 Wochenstunden und für 1 Jahr be-
fristet. Die Stelle eignet sich besonders für Berufswiederein-

steigende, Studierende oder Personen, die eine abwechs-
lungsreiche Täti gkeit in geringer Teilzeit suchen!

Die vollständige 
Stellenausschreibung 

fi nden Sie unter 
www.ueaz-witt lich.de

Ende Mai haben sich die Mit-
glieder des neuen Beirats für 
Migrati on und Integrati on des 
Landkreises Bernkastel-Witt -
lich zu ihrer konsti tuierenden 
Sitzung in der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Witt lich getroff en. 
Der Beirat vertritt  die im Land-
kreis lebenden fast 16.000 
Menschen mit Migrati onshin-
tergrund aus rund 140 Nati o-
nen. 
Landrat Andreas Hackethal be-
grüßte die Beiratsmitglieder 
und verpfl ichtete sie auf die 
gewissenhaft e Erfüllung ih-
rer Aufgaben. Für den Land-
rat ist Integrati on eine wich-
ti ge Zukunft saufgabe und eine 
gesamtgesellschaft liche Auf-
gabe, für die die Bevölkerung 
mit Migrati onshintergrund 
und die einheimische Mehr-
heitsbevölkerung gleicherma-
ßen Verantwortung tragen. 
„Ich danke Ihnen für Ihre Be-
reitschaft , sich ehrenamtlich 
für die Förderung und Siche-
rung des gleichberechti gten 
Zusammenlebens der in un-
serem Landkreis wohnenden 

Menschen verschiedener Na-
ti onalitäten, Kulturen und Re-
ligionen einzusetzen und biete 
Ihnen eine Fortsetzung der 
bisherigen guten Zusammen-
arbeit an“, so der Landrat. 
Der Beirat für Migrati on und 
Integrati on des Landkreises 
Bernkastel-Witt lich besteht 
aus 15 Mitgliedern. Die Wahl 
erfolgte durch den Kreistag. 
Gewählt wurden: Nina Benz, 
Olga Bohl, Jasmin Brandt, 
Irene Dischke, Tahir Dogan, Ju-
lia Gülhan, Erwin Haussmann, 

Dirk Kessler, Andrea Marti n, 
Elke Müller, Christi an Reich-
ardt, Marti n van Stek, Adel-
heid Wax, Sag Yasar und Ka-
tharina Yevstratov.
Zur Vorsitzenden wählte der 
Beirat in seiner konsti tuie-
renden Sitzung einsti mmig 
Jasmin Brandt aus Hupperath. 
Ihre Stellvertreter sind Andrea 
Marti n aus Thalfang und Chri-
sti an Reichardt aus Piesport.
Der Landrat gratulierte der 
Vorsitzenden und ihren bei-
den Stellvertretern zu ihrer 
Wahl und wünschte ihnen viel 
Erfolg für ihre neue Aufgabe.
Die neugewählte Vorsitzen-
de des Beirats stellt sich ger-
ne der verantwortungsvollen 
Aufgabe. Die 26-jährige ist seit 
vielen Jahren ehrenamtlich 
akti v und engagiert sich ganz 
besonders im kommunalpo-
liti schen Bereich. Ihr Interes-
se gilt darüber hinaus auch 
der Landes- und Bundespoli-
ti k. Nach ihrem Bachelor-Ab-
schluss zur Verwaltungsbe-
amti n der Verbandsgemeinde 
Witt lich-Land im Jahr 2021, ar-
beitet die neue Vorsitzende als 
wissenschaft liche Mitarbeite-
rin in einem Abgeordnetenbü-
ro von zwei Landtagsabgeord-
neten sowie im Wahlkreisbüro 
des neuen Bundesverkehrsmi-
nisters. Im Februar 2025 hat 
sie erfolgreich ihr Masterstudi-
um in Unternehmenskommu-
nikati on und Rhetorik abge-
schlossen. Als Adopti vkind aus 
Vietnam will Jasmin Brandt 
sich für eine gleichberechti gte 

Teilhabe von Migranti nnen 
und Migranten an allen Be-
reichen des gesellschaft lichen 
Lebens im Landkreis einsetzen 
und die bisherige gute Arbeit 
des Beirats fortsetzen. „Inte-
grati on beginnt schon im Kin-
desalter“, so die neu gewählte 
Vorsitzende. „Sie kann nur ge-
lingen, wenn sich Menschen 
mit und ohne Migrati onshin-
tergrund gemeinsam dafür 
einsetzen. Unser Ziel ist eine 
Gesellschaft , in der Herkunft  
keine Grenzen setzt und Viel-
falt die Basis für gemeinsamen 
Fortschritt  ist. Dafür möchte 
ich mich gemeinsam mit mei-
nen Beiratskolleginnen und 
-kollegen stark machen. Die 
Themen sind vielfälti g und 
omnipräsent. Vielfalt darf kei-
ne Herausforderung sein, son-
dern eine Chance die Brücken 
der Gesellschaft  weiter auszu-
bauen und zu festi gen.
Die Vorsitzende bitt et die Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
des Landkreises darum, die 
Arbeit des Beirats zu unter-
stützen. Sie freut sich auf viele 
an den Beirat gerichtete Vor-
schläge aus der Bevölkerung.
 Kontaktdaten des Beirats:
Vorsitzende: Jasmin Brandt, 
54518 Hupperath
Stellvertreter: Andrea Marti n, 
54424 Thalfang und Christi an 
Reichardt, 54498 Piesport
Geschäft sstelle des Beirats: 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Witt lich, Ute Erz, 06571 14-
2390, Ute.Erz@Bernkastel-
Witt lich.de

Beirat für Migrati on und Integrati on wählt 
Jasmin Brandt aus Hupperath einsti mmig zur Vorsitzenden

Der Beirat für Migrati on und Integrati on mit der neuen 1. Vorsitzenden Jasmin Brandt (Mitt e), 
den beiden stellvertretenden Vorsitzenden Andrea Marti n und Christi an Reichardt und Landrat 
Andreas Hackethal
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Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
Diese öffentlichen Bekanntmachungen und Ausschreibungen finden Sie auch im Internet unter https://www.bernkastel-wittlich.de/kreisverwaltung/ 

oeffentliche-bekanntmachungen/ bzw. https://www.bernkastel-wittlich.de/kreisverwaltung/vergaben/.

9. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Vermeidung, Vorbereitung 
zur Wiederverwendung, Recycling, 
Verwertung und Beseitigung von Ab-
fällen in der Stadt Trier und in den 
Landkreisen Trier-Saarburg, Bernka-
stel-Wittlich, Eifelkreis Bitburg-Prüm 
und Landkreis Vulkaneifel durch den 
Zweckverband Abfallwirtschaft Regi-
on Trier (A.R.T.) vom 17. Dezember 
2015 (Abfallsatzung)

Die Verbandsversammlung hat auf-
grund der §§ 24 und 26 der Gemein-
deordnung (GemO) in der Fassung 
vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), zu-
letzt geändert durch Artikel 6 des Ge-
setzes vom 20. Dezember 2024 (GVBL. 
S. 473, 475), des Landeskreislaufwirt-
schaftsgesetzes Rheinland-Pfalz (LKr-
WG) vom 22. November 2013 (GVB. S. 
459), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 25. Juli 2023 (GVBl. 
S. 207), des § 17 der Landkreisord-
nung (LKO) für Rheinland-Pfalz in der 
Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 
188), zuletzt geändert durch Artikel 9 
des Gesetzes vom 20. Dezember 2024 
(GVBl. S. 473, 475), in Ausführung des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) 
vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 02. März 2023 (BGBl. 

I Nr. 56) und der Gewerbeabfallver-
ordnung (GewAbfV) vom 18. April 
2017 (BGBl. I S. 896), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 der Verordnung vom 
28. April 2022 (BGBl. I S. 700) und der 
darauf beruhenden Verordnungen, 
des Landesgesetzes über die kommu-
nale Zusammenarbeit (KomZG) vom 
22. Dezember 1982 (GVBl. S. 476), 
zuletzt geändert durch Artikel 14 des 
Gesetzes vom 02. März 2017 (GVBl. S. 
21) und des Gesetzes über das Inver-
kehrbringen, die Rücknahme und die 
umweltverträgliche Entsorgung von 
Elektro- und Elektronikgeräten (Elek-
tro- und Elektronikgerätegesetz-Elek-
troG) vom 20. Oktober 2015 (BGBl. 
I S. 1739, Nr. 40), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 08. 
Dezember 2022 (BGBl. I S. 2240) am 
17.06.2025 folgende 9. Änderungssat-
zung beschlossen, die hiermit öffent-
lich bekannt gemacht wird:

ARTIKEL 1
Die Satzung wird im Einzelnen wie 
folgt geändert:

Erster Abschnitt
Allgemeines
1. § 5 Begriffsbestimmungen
In § 5 Absatz 1 wird folgender neuer 
Punkt h) eingefügt:

h) Zum einmaligen Gebrauch be-
stimmte Abfallsäcke für Textilabfälle 
mit einer Füllmenge von 40 l und der 
Aufschrift „Amtlicher Abfallsack für 
Alttextilien des Zweckverbandes Ab-
fallwirtschaft Region Trier“.

2. Folgender neuer § 15a wird einge-
fügt:
§ 15a Abfuhr von Textilabfällen
(1) Textilabfälle im Sinne von Haus-
halts- und Bekleidungstextilien (mit 
Ausnahme stark verschmutzter Tex-
tilabfälle) werden zweimal jährlich in 
haushaltsüblichen Mengen bis ma-
ximal fünf Säcken pro Abholtermin 
und Haushalt abgefahren, wenn das 
Anwesen an die öffentlich-rechtliche 
Abfallentsorgung angeschlossen ist. 
Werden mehr als fünf Säcke bereit-
gestellt, erfolgt keine Abfuhr. Die Abf-
uhrtermine werden bekannt gegeben.
(2) Textilabfälle sind in amtlichen Ab-
fallsäcken für Alttextilen an den jewei-
ligen Abfuhrtagen so bereitzustellen, 
dass niemand gefährdet wird und die 
Straßen nicht verschmutzt werden. 
Das Füllgewicht eines einzelnen Textil-
sackes darf 15 kg nicht überschreiten.
(3) Für die Abfuhr gelten die Absät-
ze 3, 4, 6, 9, 10, 11 und 12 des § 14 
entsprechend. Können Grundstücke 
mit dem Sammelfahrzeug nicht ange-
fahren werden, kann der A.R.T. Bereit-
stellungsorte festlegen.
(4) Soweit Alttextilien nicht abge-
fahren werden, hat der Abfallbesitzer 
diese ordnungsgemäß zu entsorgen. 
Ein Anspruch auf nachträgliche Abho-
lung besteht nicht.

3. § 24 Ordnungswidrigkeiten
3.1 § 24 Absatz 1 Nr. 12 erhält fol-
gende neue Fassung:
12. entgegen § 14 Absätze 3 und 7 
Abfallbehälter sowie gemäß §§ 15, 
15 a, 22 und 23 abzuholende sper-
rige Abfälle, Textilabfälle, Grünabfälle, 
Elektro(nik)geräte nicht rechtzeitig, 
nicht ordnungsgemäß oder entge-
gen den getroffenen Regelungen des 
A.R.T. bereitstellt,

3.2 § 24 Absatz 1 Nr. 14 erhält fol-
gende neue Fassung:
14. entgegen § 14 Absatz 6 oder 9 Ab-
fallbehälter oder entgegen § 15 Ab-
satz 8, § 15a Absatz 3, § 22 und § 23 
Absatz 5 sperrige Abfälle, Textilabfäl-
le, Grünabfälle und Elektro(nik)geräte 
nicht von der öffentlichen Verkehrsflä-
che entfernt und sichert,

ARTIKEL 2
Diese Änderungssatzung tritt zum 
01.08.2025 in Kraft.

54292 Trier, den 17.06.2025
Zweckverband Abfallwirtschaft 
Region Trier
Unter dem Galdberg 1, 
54318 Mertesdorf
Der Verbandsvorsteher
Andreas Kruppert
Landrat

Hinweis: Gemäß § 24 Absatz 6 GemO 
wird darauf hingewiesen, dass Sat-
zungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung oder auf Grund 
der Gemeindeordnung zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gül-
tig zustande gekommen gelten. Dies 
gilt nicht, wenn 1. die Bestimmungen 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung, die Ausfertigung 
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind, oder 2. vor 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
die Aufsichts- und Dienstleistungsdi-
rektion Trier den Beschluss beanstan-
det oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften 
gegenüber dem Zweckverband Ab-
fallwirtschaft Region Trier unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht hat. Hat jemand eine 
Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG: DISTRIKT: WIRTSCHAFTSART: GRÖSSE
================================================================
Großlittgen  Talscheid Waldfläche 0,6209 ha
Kinderbeuren  In Güllenkaul Landwirtschaftsfläche 0,5319 ha
Heckenmünster Auf Wallenborn Waldfläche 0,6649 ha

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaftsbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Wittlich, bis spätestens 11.07.2025 schriftlich mitzuteilen. Ansprech-
partner: Niklas Braun (Telefon: 06571 14-2418, E-Mail: Niklas.Braun@Bernka-
stel-Wittlich.de) oder Sina Völker (Telefon: 06571 14-2091, E-Mail: Sina.Voel-
ker@Bernkastel-Wittlich.de).

Die Lokale Aktionsgrup-
pe (LAG) Mosel stellt mit 
dem aktuellen fünften För-
deraufruf erneut erhebliche 
Fördermittel für zukunfts-
weisende Projekte entlang 
der Mosel bereit: Insgesamt 
1.140.425 Euro stehen zur 
Verfügung, um innovative Vor-
haben in der Region zu unter-
stützen.
Öffentliche, private sowie ge-
meinnützige Organisationen 
sind eingeladen, ihre Projekt-
ideen einzureichen. Voraus-
setzung ist, dass die Vorhaben 
thematisch mindestens einem 
der drei strategischen Hand-
lungsfelder der LAG Mosel 
zuzuordnen sind: Erhalt von 
Natur und (Weinkultur-)Land-
schaft, Entwicklung zukunfts-
fähiger und lebenswerter 
Orte, Stärkung der regionalen 
Wirtschaftsstrukturen.
Interessierte Antragsteller 

Über eine Million Euro für  
Projekte an der Mosel

können ihre Projektskizzen bis 
zum 1. September 2025 bei 
der Geschäftsstelle der LAG 
Mosel einreichen. Grundlage 
für die Bewerbung ist ein aus-
zufüllender Projektsteckbrief.
Das Team der Geschäftsstelle 
steht den Antragstellern dabei 
beratend zur Seite und unter-
stützt von der Projektentwick-
lung bis hin zur Antragstel-
lung.
Beratung und Kontakt: Kreis-
verwaltung Bernkastel-Witt-
lich, LAG Mosel, Philipp Goß-
ler, 06571 14-2262, Philipp.
Gossler@Bernkastel-Wittlich.
de und Anna Ellert, 06571 14-
2133, Anna.Ellert@Bernka-
stel-Wittlich.de.
Umfangreiche Informationen 
zu den Angeboten, Anträge 
und Formulare, sowie reali-
sierte Projektbeispiele finden 
Interessierte unter https://
lag-mosel.de/.


